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Vierkekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmere

20 Silbergreſchen,

Jn der Expedition des Courlers.

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Duedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 124. Halle, Sonnabend den 30. Mai

e

Anzeige.
Bei der am 25. d. Mts. fortgeſetzten und am 26.

beendigten Ziehung der SHten Klaſſe 71ſter Königl.
Klaſſen- Lotterie fiel der 3te Haupt Gewinn von
60,000 Thlr. auf Nr. 68,708 nach Minden bei Wol-
fers; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 36,864
und 46, 583 nach Cöln bei Reimbold und nach Frank-
furt bei Kleinberg 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
22,729. 26,588. 27,331. 32,948. 42,038. 54,093
und 983,980 in Berlin bei Gronau und bei Seeger,
nach Bleicherode bei Fruhberg, Halle bei Lehmann,
Königsberg in Pr. bei Burchard, Liegnitz bei Leitgebel
und nach Stargard bei Hammerfeld 18 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 18,946. 19,816. 23,890. 25,042.
47,174. 49,924. 50,521. 52,830. 59,477. 60,588.
62,154. 68,805. 71,285. 77,572. 93,193. 98,744.99,982 und 102 089 in Berlin bei Alevin, bei Gro
nau und Amal bei Seeger, nach Cöln bei Reimbold,
Duſſeldorf bei Wokf, Glogau bei Bamberger, Jauer
bei Gurtler, Magdeburg bei Brauns und bei Roch,
Marienwerder bei Schröder, Memel bei Kauffmann,
Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Oppeln bei Birken
feld Potsdam bei Bacher und nach Stettin bei Wils-nach; 42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 634. 2114.
2906. 4500. 11,865. 18,618. 22,975. 23,187.
28,867. 26,968. 28,156. 29,702. 26,968. 30,586.

832,181. 35,150. 35,206. 43,867. 45,671. 46,086.
49,922. 49,945. 55,933. 56,220. 56,932. 58,743.
64,528. 66,776. 70,222. 71,119. 71,573. 74,57 6.
81, 997. 82, 902. 88, 086. 86, 726. 86, „974. 88,894.
10o, 321. 102, 861. 102 „869 u. 104, 782 in Berlin bei
Alevin, bei Burg bei Gronau, bei Hiller, 2mal bei
Jonas, bei Jsrael, 4mal bei Matzdorff, bei Mendheim,
bei J. 2. Meyer und bei Seeger, nach Breslau bei J-
Holſchau und 4mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Coblenz 2mal bei Stephan, Cöln bei Reimbold, Dan
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zig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Simon und bei Spatz,
Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Bur

chard, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 2mal beiBrauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Muünſter bei Lohn,
Poſen bei Bielefeld und 2mal bei Leipziger, Potsdam

bei Hiller, Prenzlow bei Herz, Torgau bei Schubart,
Trier bei Gall und nach Zeitz bei Zurn 66 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 5924. 6080. '9031. 9336.
10,191. 10,353. 11,180. 11,776. 14,075, 14,615.
19,252.
26,955.
37,102.
52,877.
62,532.
72,846.
77,097.
90,205.
99,063.

28,297.
27,597.
38,336.58, 246.
66,114.
73,523.

78197.
90,882.
100,120.

23,642.
28,372.
40,998.
55,104.
66,288.
73,627.
83,206.
92,049.

100,346.

23,898.
29,617.43, 642.
553383.

68,644.
73,813.
87,252.
92,882.

107,544. 108,337. und 108,846.
Berlin, den 27. Mai 1835.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direction

24/571.
30,865.
48,571.
61,184.
69,128
74,156.
88,812.
95,422.

101,896.

Deutſchland.

25,557.
34,121.
49,790.
62,213.
71,348.
76,262.
89,373.
98,605.

104,600.

Berlin, d. 28. Mai. Der Königl. Geheime Ka
binets-Rath Albrecht iſt geſtern Mittag um 13 Uhr,
nach einem zehnwochentlichen Krankenlager, im 70ſten
Lebensjahre am Schlagfluß verſchieden. Der Verluſt
dieſes Ehrenmannes, welcher bis vor Kurzem, wo der
Geheime Kabinets Rath Muller ſeine Stelle einnahm,
lange Zeit hindurch in der nächſten Umgebung unſeres
geliebten Königs mit der muſterhafteſten Umſicht und
Treue ſeinen hohen Beruf erfuüllte, wird lebhaft und
allgemein betrauert.
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Wien, d. 22. Mai. Zur Huldigung am 14. Juni
werden ſich die meiſten Angehörigen der kaiſerl. Fa
milie hier ver ſammeln. Namentlich erwartet man Jh.
Maj. die Herzogin von Parma, dann JJ. KK. HH.
die Erzherzoge, Großherzog von Toskana, Palatinus
von Ungarn, Vizekönig von Jtalien, Herzog von
Modena den Gouverneur von Siebenbürgen und den
Prinzen von Salerno. Neuerdings verlautet daß
ſich die Reduktionen bei der Armee uber alle Zweige
verbreiten ſollen. So werden, einem neuen Befehle
des Hofkriegsraths zufolge, eine Anzahl Oiviſionen
bei dem Fuhrweſen aufgelöſt. Die Offiziere werden
eingetheilt. Man bringt dieſe Maaßregeln mit der
dermaligen Anweſenheit beinahe aller kommandirenden
Generale der Monarchie in der Hauptſtadt in Verbin
dung, und glaubt, daß ſie auch über die beantragte
Monturveränderung zu Rathe gezogen werden ſollen.

München, d. 21. Mai. Se. Maj. der König hat
befohlen, daß der neue Pulverthurm in ſolcher Ent
fernung von der Stadt gebaut werde, daß ein allen
fallſiges Ungluck dieſelbe nicht mehr beruhren kann.
Der Schaden, den die neuliche Exploſion in und an
den Häuſern unſerer Stadt verurſachte, beläuft ſich,
nach ſichern Angaben, auf 250,000 fl. Die Burger-
ſchaft hat bereits Schritte gethan um auf Entſchädi-
gung aus Staatsmitteln Anſpruch zu machen die in
Berückſichtigung aller Verhaltniſſe wahrſcheinlich ge
leiſtet werden wird. Die Jſar, welche ſchon ſeit
einiger Zeit durch das Schmelzen des Schnees im na
hen Gebirge angeſchwollen iſt, durchbrach in vergan
gener Nacht den, zwiſchen der Prater und der alten
ſteinernen Brücke zur Baändigung des ungeſtümen Stro-
mes mit großen Koſten aufgeführten Damm, verließ
das nunmehr ganzlich verſandete alte Bett und wahlte
ſich ein neues in der Richtung gegen den Gaſteinberg.
Wie alljährlich, geht ſchon ſeit ſechs Wochen die ſo
genannte Trift, mittelſt welcher der Holzbedarf fur
Munchen bis von der Tyroler Gränze auf der Jſar
berabgeſchwemmt wird. Durch das Ausreißen des
Stromes ſind nun auch über 20,000 Klafter Holz
entkommen, die größtentheils bis in die Donau gelan
gen duürften.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Die Exceſſe, welche geſtern

die Ruhe in der Deputirten Kammer und auf offent-
licher Straße geſtört haben, ſind unter den jetzigen
Verhältniſſen, wo eine geſteigerte Aufregung der Ge
müther in jeder Hinſicht verderblich wirken muß dop-
pelt beklagenswerth. Die ſchamloſen Ausfalle der
Oppoſitionsredner in der Deputirten Kammer gegen
das Jnſtitut der Pairie hatten (wie wir geſtern ſchon
berichtet) Beifallsäaußerungen auf den Tribünen der
Zuhörer veranlaßt. Der miniſterielle Deputirte,
Graf Jaubert, bezeichnete die Tribune der Journa
liſten als diejenige, von welcher die ordnungswidrige
Störung ausgegangen, worauf der Kammer Praſi-
dent, Hr. Dupin, den Befehl zur Entfernung des
Ruheſtoörers ertheilte. Drei Huiſſiers, welche ſich in
Folge dieſer Berfugung auf die gedachte Tribüne be
gaben, ließen dieſelbe, da die Journaliſten ſich zu kei w

ner Erklärung wegen des Ruheſtörers verſtehen woll-
ten, gänzlich räumen. Nun entſpann ſich unter den
Deputirten ſelbſt ein fkandalöſerr Tumult. Der
Oppoſitionsmann Laffitte erklärte: da die Organe
der Publizität ſich entfernt hätten, müßte man wohl
die Sitzung aufheben. Dem Praſidenten ward Ge
waltſamkeit vorgeworfen. Zwar ward die Journa-
liſtentribüne gleich wieder geöffnet, allein die Bera-
thung blieb unterbrochen und Hr. Oupin ſah ſich
veranlaßt dem guten Rathe Laffitte's zu folgen!
Nach der Sitzung fand die bedauerliche (geſtern ſchon
erwähnte) Scene ſtatt. Graf Jaubert ging mit
einigen andern Deputirten weg eine Gruppe junger
Leute umringte ihn es fielen heftige Worte der Zank
wurde ſo ernſthaft, daß Munizipalgarden herbeiliefen
es wurden mehrere junge Leute arretirt und zwei der
ſelben (es ſollen Journaliſten ſeyn) vor die Quäſtoren
der Kammer geführt, aber bald darauf wieder frei
gegeben.

IJn der heutigen Sitzung hat die Deputirten-Kam
mer mit großer Mehrheit beſchloſſen, den Geranten
des (republikaniſchen) „Reformateur“ auf nächſten
Montag vor ihre Schranken fordern zu laſſen. Dies
geſchieht wegen eines Artikels dieſes Blatts in Bezug
auf die geſtrige Scene wobei Hr. Jaubert in Gefahr
kam; er iſt überſchrieben: „„ILes assommeurs légis-
Iatifs“, („Die geſetzgebenden Todtſchläger“) und er-
klärt ſich, wenn man erfährt, daß Mehrere (un-
wahrſcheinlich genug!) vorgeben, Jaubert und ſeine
Freunde hätten zuerſt mit ihren Stocken dreinge-
ſchlagen.

Die Reporters (Berichtmacher) der Journale ha-
ben eine Zuſammenkunft gehalten, um eine reſpekt
volle Vorſtellung an den Präſidenten der Deputirten
Kammer zu verabreden. Sie ward redigirt und von
Allen unterzeichnet.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. Mai. Die türkiſche

Eskodre iſt, den neueſten Berichten zufolge, erſt am
28. v. M. von den Dardanellen nach Tripolis weiter
geſegelt.
richten wieder ungunſtig. Der Rebellenanführer Ta
fil-Buſi hat ſich aufs Neue an die Spitze der Unzu
friedenen geſtellt, und ſchon betrachtliche Fortſchritte
gemacht. Statt der bisherigen Truppenſendungen
nach Aſien wird man nun wohl nach der entgegenge-
ſetzten Seite ſein Augenmerk zu richten haben, damit
nicht der Same des Aufruhrs ſich nach Macedonien
und Bosnien weiter verbreite.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll die Lieferung der bei der hieſigen Königlichen
Saline zu Anfertigung der Salztonnen erforderlichen
Reife im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor
dernden überlaſſen werden.

Der jährliche Bedarf an Reifen beſteht in ohnge
fähr 10 12 Tauſend Schock großen und in ohn

Aus Albanien lauten die jungſten Nach
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gefähr 800 bis 1000 Schock kleinen Salztonnen
Rerfen.

Die Beſchaffenheit der Reife betreffend, ſo wäſfen
ſolche von völlig gefundem, friſchem und gerade ge-
wachſenem Haſel oder Birkenholz, die großen
8 Fuß 3 Zoll lang, 1 Zoll am Stamme und Zoll am
Wipfel- Ende breit, die kleinen 7 Fuß 6 Zoll lang,
z Zoll am Stamm- Ende und 5 Zoll am Wipfet Ende
breit ſein.

Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu übernehmen
geſonnen ſind, werden daher aufgefordert ihre Preis-
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F verkauft werden.
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forderungen ſchriftlich und gehörig verſiegelt und zwar
fur eine einjährige Lieferung des Jahres 1836, oder
fur die Dauer von 8 Jahren, von dem Jahre 1836
bis mit 1833, bis zum 24. Juni dieſes Jahres an die
unterzeichnere Behörde portofrei einzuſenden. Die Er
öffnung der Submiſſion geſchieht den 25. Juni dieſes
Jahres Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchäftszim-
mer, und wird hierauf das Weitere, nach Maaßgabe
der Umſtände und geſtellten Bedingungen, beſtimmt
werden. Zur Sicherheit der Lieferung iſt von dem Un
ternehmer eine Caution von 600 Thlr. in Staatsſchuld-
ſcheinen zu beſtellen, welche im Termine, wo die Eroöff
nung der Submiſſion erfolgt, ohnfehibar geleiſtet wer
den muß wer dieſes nicht vermag, wird ohne Weiteres
von der Lieferung ausgeſchloſſen.

Saline Halle, den 11. Mai 1835.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Große Muſikauffuhrung.
Sonntag am 31. Mai wird in dem gewo

genſt hierzu bewilligten großen Verſammlungs
ſaale des neuen Univerſitätsgebaäudes von der
hieſigen Singakademie und dem Orcheſterverein,
unterſtutzt durch auswartige Kunſtler, das
Oratorium

J o s U àvon Handel
um 11 Uhr Mittags aufgefuhrt, wobei unter
Andern Madame Schmidt und Hr. Nauen-
burg die Solopartieen uübernommen haben.
Billets zum Subſeriptionspreiſe von 10 Sgr.
ſind in allen hieſigen Buchhandlungen bis zum
Sonnabend zu erhalten und finden ſpater er
höhete Preiſe ſtatt.

Halle, den 25. Mai 1835.
Der Muſikverein.

Damaſtgedecke mit oder ohne Servietten, gleichviel,
ſo wie ächte Perlen Silbergeſchirr, Treſſen, getragene
Herrenkleider kauft fortwährend zum höchſten Preis

H. Ern s t hal.
Des zum Rittergute Quetz bei 3Z6 rbig gehö
eende dieejährige Obſt ſoll den 3. Juni a. c. früh 11 Uhr
meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags, unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

wo

und Verbeſſerung der

Bekanntmachung.
Die Anfuhren des zur diesjährigen Unterhaltung

Magdeburg Leipziger
Chauſſee untenverzeichneten erforderlichen Materials,
ſoll in den benannten Terminen an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Als: die Material Anfuh
ren zur

Iſten Station, 356 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Trebitz,

e e 528 Fuder Kies und Sand à 32 Cub.
Fuß aus der Grube vei Leben-
dorf,

2ten 3333 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Trebitz,

89 3275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube bei Lejſbendorf,

Zten 41 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Trebitz,

ten 3333 Schachtruthen Steine, aus den
Bruüchen bet Cönnern,

e e 6 3275 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
der Grube bei Jlbersdorf,

Sten 320 Schachtruthen Steine, aus den
Bruchen bei Cönnern,

e 90 Fuder Sand à 32 Cub.-Fuß,
aus den Feldern bei Connern,

e e 333 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
der Grube bei Golbitz,

éten 3493 Schachtruthen Steine aus denBrüchen bei Cönnern,
o 99 3275 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus

der Grube bei Garfeng,
7ten 826 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Domnitz,
e 9 4003 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.

Fuß, aus der Grube bei Golbitz,
S8ten 7 3331 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Deutleben,
o 95 93275 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus

der Grube bei Domnitz,
Hten 44 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Deutleben,
9 105 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus

der Grube bei Dalena,
den 9 Juni d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
im Schmideſchen Gaſthofe zu Cönnern.

Zu gedachter Chauſſee der
10ten Station, 250 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Deutleben,
e 70 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Lettewitz,
9 137 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Schwerz,
9 09 375 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus

der Grube bei Gimmritz oder
Domnitz,

11ten 263 Schachtruthen Steine, aus den
Brüchen bei Walbitz,

e 705 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Schwerz,
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11ten Station, 375 Fuder Kies à 32Cub. Fuß, aus
der Grube bei Gimmritz,

263 Schachtruthen Steine, aus den
Brächen bei Walbitz,

704 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Schwerz,

12ten

2 2
der Grube bei Gimmritz,

1834 Schachtruthen Steine aus den
Bruchen bei Walbitz,

150 Schachtruthen Steine aus dem
Bruche bei Morl,

375 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß aus
der Grube am Schloßberge bei
Brachwitz,

8333 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Morl

375 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
der Grube am Schloßberge bei
Brachwitz,

29 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Morl,

80 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus der
Grube an der Saale bei Trotha,

den 10. Juni d. J.Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Beiderſee.

Zu derſelben Chauſſee der
16ten Station, 48 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Morl,

13ten 2

15ten

v V

2 2 OHDO0 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube an der Saale bei
Trotha,

e 30Fuder Sandà 32 Cub.-Fuß, daher,
17ten 37 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche am Galgenberge bei
Trotha,

e 125242 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.
Fuß, an der Saale bei Trotha,

18ten 42 Schachtruth. Steine, aus dem Bru
che am Galgenberge bei Trotha,

e e 127 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.
Fuß, von der Saale bei Trotha,

19ten 35 Schachtruth. Steine, aus dem Bru
che am Galgenberge bei Trotha,

2 e 105 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß aus
Grube bei Bruckdorf,

20ſten e 29 Schachtruth. Steine, aus dem Bru-
che am Galgenberge bei Trotha,

e e 105 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, aus
der Grube bei Bruckdorf,

21ſten 273 Fuder Kies à 32 Cub.-Foß, aus
der Grube bei Bruckdorf,

22ſten 273 Fuder Kies à 32 Cub.-Fuß, daher,
22 456 Fuder Sand à 32 Cub. Fuß, daher,

25 Schachtruthen Steine, vom Gal
genberge bei Trotha,

den 11ten Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zum Gruünenhof bei Halle.

375 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus

h

Zu derſelben Chauſſee der
23ſten Sation, 196 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus

der Grube bei Bruckdorf,
24ſten 209 Fader Kies à 32 Cub.-Fuß, aus

der Grube bei Lochau,
25ſten 226 Fuder Sand und Kies à 32 Cub.

Fuß, aus der Grube bei Lochau,
5 Schachtruthen Steine, vom Gal

genberge bei Trotha,
26ſten 156 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus

der Grube bei Lochau,
den 12. Juni d. J.,
Vormittags um 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Großkugel.
Bietungsfähige Unternehmer werden eingeladen,

ſich in den gedachten Terminen einzufinden, die Bedin-
gungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 26. Mai 1835.
Der Wege- Baumeiſter

Weinhold.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial Gericht Cößeln zu Oſtrau,
im Kreiſe Bitterfeld.

Die zum Nachlaſſe des zu Möſt verſtorbenen An
ſpänner Chriſtian Adam Schönefeld gehörigen
Grundſtücke, und zwar das Anſpänergut No. 12
zu Möſt, abgeſchatzt auf 4872 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.,
und das Koſſathengut No. 17 daſelbſt, abgeſchätzt auf
772 Thlr. 15 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken-
atteſten und Bedingungen, in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxen, ſollen

am 16. September 1835,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Oſtrau, jedes elnzeln,
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten
werden zugleich aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Fremden-vLiſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mal

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. Herrmann m. Gem.
a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Koch u. Hr.
Dr. med. Kitt a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Max, Krüger, u. Schütz m. Gem. a. Magdeburg.

Hr. Kammerh. v. Rennenkampf a. Oldenburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Berg a. Liefland.

Stadt Zuürch: Hr. Geh. Reg.- Rath Schönewald
m. Fam. o. Merſeburg. Hr. Kaufm. Peltzer
a. Crefeld. Hr. Ober L. Ger. Präſ. Oswald
m. Fam. a. Breslau. Hr. Jnſp. Liebe a. Staß
furth.

Goldnen Ring- Die Hrrnu. Stull. theol. Bettkger
u. Claus a. Helmſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sander a. Kaſſel
Hr. Kaufm. Klemann a. Berlin. Hr. Lieut.
Großmann a. Dresden.

3 Schwänen: Hr. Bergofficiant Böttger a. Hettſtedt.

Beilage
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meiner Geſchäftsſtube angeſetzt,

pellage zu Ne 124. d. Cöuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Frankreich.Paris, d. 24. Mai. Die Deputirten Kammer
t in ihrer geſtrigen Sitzung mit anſehnlicher Stim
enmehrheit den Antrag ihrer Kommiſſion gutgehei-

wonach der Deputirte Audry de Puyra-
fau vor den Pairshof gezogen werden darf.

Spanien.
Die neueſten Nachrichten aus Madrid, welche
z zum 18. Mai gehen, ſind höchſt wichtig. Esſeint ganz gewiß daß die Regierung die Jnterven-

n franzöſiſcher Hülfstruppen zur Beſetzung der in
rgirten Provinzen nachſuchen wird. Die offentliche
puhe in der Hauptſtadt ward nicht weiter geſtort.

Bekanntmachungen.

t Bekanntmachung.
300 Thlr. Courant ſind als Darlehn gegen Beſtel
wo hinlänglicher Hypothek ſofort zu bekommen, bei
m Juſtiz Commiſſarius Boſelli zu Halle, Bru-
ſtraße No. 222.

Bekanntmachung.Im Auftrage des Herrn Ober- Amtmann Kretſch-

n n habe ich einen Termin zum Verkaufe
deſſen zu Döllnitz belegenen, von ihm bewohn-

ten, ſchönen Wohnhauſes mit 4 großen Stuben,
6 Kammern 5 Ställen, Wagenremiſe, Scheune
und 3 Luſtgärten;

deſſen daſelbſt belegenen, ehemals Benndorf-
ſchen Gutes an Wirthſchaftsgebäuden,

Feld 4 Morgen Wieſe und mit einem 18 Morgen
15 Hufe

großen Garten, worin ſich 4 kleine Teiche befinden,
mit allen vorhandenen Jnventarien und der diesjäh

den 6. Juni d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

wozu ich Kauflieb-
ber mit dem Bemerken einlade, daß das Benn
erf ſche Gut auch in einzelnen Parzelen ausgeboten
d

Halle, den 10. Mai 1855.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.
Ta Sonntag Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr,
ührt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthof zum
Pvarzen Baär nach Berlin.

Schultze.
are Halle.

Kirſchen- und Schotenverpachtung.Sonntag den 31. Mai, Nachmittags 4 Uhr, Sfollen
m Schmohl'ſchen Garten zu Giebichenſtein
ſe Kirſchen nebſt den verſchiedenen Strauchfruchten,
d nach Befinden der Umſtände auch das ſämmtliche
ſrte Obſt, imgleichen der Ertrag der ſehr gut ſtehenden

ſitunter ſchon pfluckbaren Frahſchocen, öffentlich ver
tet werden.

Beſtes rheiniſches Spreng- oder Berge
pulver, rund gekörnt und r billig für die
Steinbrecher, bei Fuürſtenberg.2 Thlr. Belohnung Er der ein am 24. d. M.

zwiſchen Gleina und Freiburg verlorenes Arm
band, von Haaren geflochten und mit goldenem Schloß
und kleinen Steinen beſetzt, in den Gaſthof zu Gleina
abliefert.

Da der Bau meines Lokals am rothen Thurm been
digt iſt, ſo verfehle ich nicht, einem geehrten Publiko die
ergehene Anzeige zu machen, daß ich mein Waaren -La-
ger von Porzellan, optiſchen, Galanterie- und kurzen
Waaren, vom Saale der Stadt Zürich von heute an
wieder nach dem rothen Thurm- Anbau eine Treppe
hoch verlegt habe. Zugleich beehre ich mich anzuzeigen,
daß mein Waaren Lager in Allem aufs neueſte aſſortirt
iſt, und verſichere bei prompter Bedienung die billigſten
Preiſe.

Halle, den 25. Mai 1835.
Franz Vaccani-.

Donnerstag, den 4. Juni c., iſt das Adreß Bü
reau geſchloſſen.

Gebrüder Simon.
Zwei verheirathete Tagelöhner können zu Johannis

ein Unterkommen finden auf dem Rittergute Guten-

berg. Förſter.Ein Wohnhaus, Scheune und Ställe, ein dabei
befindlicher 15 Morgen großer Obſt und Gemüſe Gar-
ten mit dazu gehörigen 20 Morgen tragbaren Acker,
ferner: ein Wohnhaus und Stoölle mit dabei befindli-
chem 2 Morgen großen Obſtgarten, verkauft aus freier
Hand, einzeln oder im Ganzen, der Steiger Chri-
ſtian Huth zu Wolferode bei Eisleben.

Um weitern Unannehmlichkeiten vorzubeugen, ſo
erſuche ich einen jeden in und außerhalb Wettin, wel
cher mit mir oder meinem Vater in Geſchäften ſteht,

und ſolches ſchriftlich abgemacht wird, die Adreſſe anmich ſo zu machen: An den Zimmermeiſter Kehling

junior, und an meinen Vater, wie es ſich gehört wi-
drigenfalls ich die Briefe wieder zuruckſchicken werde.

Wettin, den 28. Mai 1835.Der Zimmermeiſter

F- Kehling junior,
Sonntag den 31. Mai, von 3 Uhr Nachmittags

Concert Muſik in der Weintraube im Garten des

Herrn Heiſe. Taubert.
Bekanntmachung.

Gerichtsamt Schkeuditz. Dos den minorennen
Geſchwiſtern Schulze und Meyer zugehoörige, in
der hieſigen Halleſchen Straße gelegene Wohnhaus
Nr. 142., abgeſchätzt auf 295 Rihle. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 4. Juli d. J. 1835.
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle an
derweit freiwillig ſabhaſtirt werden.
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und auswärtige Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß
ſie auf ihrer Durchreiſe nach Berlin in den nachſten
Tagen mit einem Theil von ihrer Menagerie hier ein
treffen wird. Jn derſelben befindet ſich ein herrliches
Rhinozeros von der malabariſchen Küſte in Aſien und
das einzige in Europa lebende es iſt männlichen Ge
u ohngefähr 25 Jahr alt und 5800 Pfund

wer.
Die Beſchreihung ſämmtlicher in dieſer Menagerie

befindlichen Thiere wurde hier zu weitläuftig ſein, und
es werden hierüber die Anſchlagzettel das Nähere be
richten.

Obſtverpachtung.
Das Obſt der zum Rittergut Adendorf bei Gerb

ſtedt gehörigen, ſehr bedeutenden Plantagen, ſoll den
10. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend ver
pachtet werden die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, jedoch wird vorläufig bewerkt, daß
der den Zuſchlag erhaltende Bieter ſofort im Termine
die Summe von 100 Thlr. Preuß. Cour. zu zahlen hat.

Den zehnten Juni, Nachmittags 1 Uhr, ſollen auf
der Pfarre in Lebendorf 3 Kuühe, von denen zwei
neumilchend ſind, die dritte aber bald kalbet, meiſtbie-
tend verkauft werden.

(Offene Stellen).
1 Rendant, mehrere Buchhalter Geschäfts-

reisende und Handlungs- Commis, 2 Oekonomie-
Administratoren 2 VWirithschafts Inspectoren,
2Provisoren, 4 Apotheker-Gehülfen, 3 Hausleh-
rer 2Brennerei- Verwalter, 1 Actuarius, 2 Pri-
vatsecretaire, 1 Rechnungsführer und 2Lithogra-
phen,

s0 Wie:
2 Erzieherinnen 2 Gesellschafterinnen und
2 Kammerjungfern, Können recht vortheilhafte,
mit hohem Gehalte verbundene Stellen nachge-
wiesen erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz
einfaches Mittet, weißen, grauen und
gelblichen Haaren in kurzer Zeit eine

ſchöne dunkle Farbe zu geben.
In Folge der Genehmigung von Seiten einer Ho

hen Landes Direktion zu Dresden, ſo wie der Medizinal-
Behörde zu Berlin, erlaubt ſich
auf dieſes neue, aus Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzte
und durchaus unſchädliche Mittel aufmerkſam zu ma
chen, durch welches bei richtiger Anwendung die Kopf
haare, die, ſei es durch Alter oder durch Krankheiten,
grau oder weiß geworden ſind, in Zeit von 14 Tagen
eine ſchöne natuürliche dunkle Farbe erhalten. Zugleich
wird durch das Mittel die Haarwurzel geſtärkt und ſo
mit der Haarwuchs bedeutend befördert. Die Geneh
migung der Behoörden zum Verkauf und die Atteſte ho
her und achtungswerther Perſonen, von denen einige
bereits mitgetheilt worden ſind ſprechen wohl empfeh-
lend genug für dieſes in ſeiner Art einzige Mittel, wo-
von das Flacon zu 1 Rthlir. 10 Sgr. allein ächt zu ha
ben iſt in Halle bei Herrn Franz Vaccani, am
rothen Thurm Anbau.

Aug. Leonhardi in Freyberg.
Der Mullermeiſter Hoffmann beabſichtigt ſeine

unmittelbar bei dem Dorfe Gertitz belegene, im be
ſten baulichen Stande befindliche, mit Abgaben faſt
gar nicht belaſtete Bockwindmühle, ſammt dabei befind-
lichem ganz neu erbauten Wohn und Wirthſchaftsge
bäude, Grabeland und z Acker Feld vorzuglicher Qua
lität, öffentlich meiſtbietend zu veräußern, und hat der
ſelbe mich mit dieſem Verkaufe beauftragt. Ich habe
zu dieſem Behufe auf den Sonnabend den 20. Juni
d. J. Nachmittags 3 Uhr in meiner Expedition zu De
litzſch Termin angeſetzt, und lade zahlungsfähige Kauf
luſtige dazu ein. Da die Muühle kaum 15 Minneen
von der Stadt Delitzſch entfernt liegt, ſo iſt auf der
ſelben fortwährend ein ſchwunghafter Mehlhandel be
trieben worden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir täglich zu
erfragen.

Delitzſch, am 25. Mai 1835.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar und Notarius

Helling.

Eine vollſtändige Branntweinbrennerei, als: zwei
Blaſen, nemlich eine Wein- und eine Lutterblaſe, der
dazu gehörige Maiſchwärmer nebſt Schlange, zwei
Kuühlſwhiffe, Maiſchfäſſer, Warm und Kuhlfaß, alles
in gutem brauchbarem Zuſtande, ſteht veränderungs
wegen ſofort zum Verkauf. Das NRahere ſagt Herr
Höſer an der neuen Promenade.
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